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Satzung des Vereins „Nauendorf 1349" 

Vorbemerkung 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der männ-

lichen oder weiblichen Form verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 

gleichermaßen für alle Geschlechter. 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „Nauendorf 1349“. 

2. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Ab dem Zeitpunkt der 

Eintragung führt er den Zusatz „e.V.“. 

3. Der Verein hat seinen Sitz in Nauendorf. 

4. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

5. Der Verein ist parteipolitisch, ethnisch und konfessionell neutral. 

§ 2 Vereinszweck 

1. Zweck des Vereins ist die Erhaltung und Förderung der Dorfgemeinschaft und des 

Dorfbildes der Gemeinde Nauendorf. 

2. Der Vereinszweck wird konkretisiert durch: 

a. die Förderung von Kunst und Kultur, 

b. die Förderung der Jugend- und Altenhilfe, 

c. die Förderung des Sports, 

d. die Förderung der Heimatpflege, Heimatkunde und der Ortsverschönerung und 

e. die Förderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- und Zivilschutzes sowie der 

Unfallverhütung 

3. Der Verein bietet eine Arbeits- und Infrastruktur zur Unterstützung einzelner Arbeits- 

und Projektgruppen, sofern hierbei der Zweck des Vereins verwirklicht wird. 

4. Der Verein ist offen für die Zusammenarbeit mit anderen Projekten, Vereinen, Initia-

tiven und Gruppen, die den Zweck des Vereins verwirklichen. 

§ 3 Mittelverwendung 

1. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Die Funktionen 

werden ehrenamtlich erfüllt. Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf 

Ersatz nachgewiesener Auslagen. 

2. Weiterhin darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 

sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden. 

3. Zuwendungen von Todes wegen können dem Vereinsvermögen zugeführt werden, 

wenn die zuwendende Person dieses ausdrücklich bestimmt hat.
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§ 4 Mitgliedschaft 

1. Die Mitglieder haben den Verein hinsichtlich seines Zwecks zu unterstützen und 

sind verpflichtet, die Vereinssatzung anzuerkennen, die Zwecke des Vereins zu för-
dern und zu unterstützen, die festgesetzten Mitgliedsbeiträge rechtzeitig zu entrich-

ten, die Anordnung des Vorstandes und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

zu respektieren. 

2. Mitglied kann jede natürliche Person werden. Minderjährige bedürfen für den Beitritt 
zum Verein der Einwilligung der Erziehungsberechtigten. Das Mindestalter für 

stimmberechtigte Mitglieder beträgt 14 Jahre. Bis zur Vollendung des 
14. Lebensjahres kann ein gesetzlicher Vertreter das Stimmrecht im Sinne des min-

derjährigen Mitglieds ausüben. 

3. Die Mitgliedschaft muss schriftlich beantragt werden. Über den Aufnahmeantrag 

entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des Antrags entscheidet die Mitgliederver-
sammlung. Bei Minderjährigen haben die gesetzlichen Vertreter den Aufnahmean-

trag zu stellen. 

4. Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Kündigung gegenüber dem Vorstand un-

ter Einhaltung einer 4-Wochen-Frist zum Ende eines Kalendermonats. Ferner endet 

sie durch Auflösung des Vereins sowie mit dem Tod des Mitglieds. 

5. Ein Vereinsausschluss kann nur aus schwerwiegenden Gründen erfolgen. Der An-
trag auf Ausschluss muss als Tagesordnungspunkt im Rahmen einer Mitgliederver-

sammlung angekündigt werden. Die Betroffenen haben das Recht auf Anhörung. 
Für einen Vereinsausschluss ist die Zustimmung von zwei Dritteln aller anwesenden 

Mitglieder erforderlich. 

§ 5 Beitrag und Vereinsvermögen 

1. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird in der Beitragsordnung geregelt. 

2. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

a. die Mitgliederversammlung 

b. der Vorstand 

c. die Abteilungen
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§ 7 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist das letztlich entscheidende Gremium. Die ordentliche 

Mitgliederversammlung findet einmal jährlich, spätestens bis zum 31. März des je-

weiligen Geschäftsjahres, statt. 

2. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberu-
fen. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert 

oder wenn die Einberufung von 10% aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des 

Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt wird. 

3. Mitgliedsversammlungen werden vom Vorstand schriftlich (bzw. in Textform per E-
Mail) unter Angabe der Tagesordnungspunkte einberufen. Die Einladungsfrist zu je-

der Mitgliederversammlung beträgt mindestens 2 Wochen. 

4. Der Vorstand kann beschließen, dass Mitglieder an der Mitgliederversammlung 

auch im virtuellen Raum teilnehmen können. Sie können an dieser Versammlung 
ausschließlich per Videochat teilnehmen und auf diesem Wege ihre Mitgliederrechte 

ausüben. Hierdurch wird die Identifizierbarkeit gesichert. 

5. Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 

Anzahl der tatsächlich erschienen Mitglieder beschlussfähig. Beschlüsse werden mit 
der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Die Übertragung der 

Ausübung des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist nicht zulässig. 

6. Versammlungsleiter ist der erste Vorsitzende. Falls der erste Vorsitzende verhindert 

sein sollte, ist der zweite Vorsitzende Versammlungsleiter. Sollten weder der erste 
Vorsitzende, noch der zweite Vorsitzende anwesend sein, wird ein Versammlungs-

leiter von der Mitgliederversammlung gewählt. 

7. Der Vorstand benennt einen Protokollführerenden. Über die Beschlüsse der Mitglie-

derversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von dem jeweiligen Versamm-

lungsleiter und dem Protokollführerenden zu unterzeichnen ist.  

Es soll folgende Feststellungen enthalten:  

a. Ort und Zeit der Versammlung,  

b. die Person des Versammlungsleiters und des Protokollführerenden,  

c. die Zahl der erschienenen Mitglieder,  

d. die Tagesordnung,  

e. die einzelnen Abstimmungsergebnisse und  

f. die Art der Abstimmung.  

Bei einer Satzungsänderung sind die Begründung und die Änderung der Satzung 

anzugeben. Dieses Protokoll wird mit der Einladung zur nächsten Mitgliederver-
sammlung per E-Mail verschickt und liegt bei der nächsten Mitgliederversammlung 

aus. Das Protokoll soll innerhalb von acht Wochen den Mitgliedern gegenüber ver-
öffentlicht werden. Das Protokoll kann jederzeit von Mitgliedern des Vereins beim 

Vorstand eingesehen sowie für eigene Zwecke vervielfältigt werden. 

8. Satzungsänderungen sowie die Abwahl eines Vorstandsmitgliedes innerhalb einer 

Wahlperiode bedürfen der Zustimmung von 75 % der anwesenden Mitglieder.
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9. Zur Auflösung des Vereins ist gemäß § 41 BGB die Zustimmung von 75 % aller an-

wesenden Mitglieder erforderlich. 

10. Anträge können von jedem Mitglied ab 14 Jahren und dem Vorstand gestellt wer-

den. 

11. Formlose schriftliche Anträge müssen 1 Woche vor der Mitgliederversammlung beim 
Vorstand des Vereins eingehen. Wenn der Antrag später eingeht, darf dieser nur be-

rücksichtigt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer einfachen Mehrheit bejaht wird. 
Satzungsänderungen müssen jedoch stets im Voraus - fristgemäß - beantragt wer-

den. Eine Antragstellung während einer Mitgliederversammlung ist nicht statthaft. 

12. Aufgaben der Mitgliederversammlung: 

a. Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands, 

b. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands und Beschlussfassung über 

die Jahresplanung, 

c. Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins, 

d. Wahl eines Kassenprüfers, 

e. Genehmigung von Vereinsordnungen, 

f. Genehmigung von neuen Abteilungen 

g. Kauf und Verkauf von Immobilien sowie Grund und Boden, 

h. Ernennung von Ehrenmitgliedern. 

§ 8 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus mindestens fünf Mitgliedern: 

a. dem Vorsitzenden 

b. dem stellvertretenden Vorsitzenden 

c. dem Kassenwart 

d. dem Leiter Abt. Kunst und Kultur 

e. dem Leiter Abt. Kinder-, Jugend- und Seniorenförderung, Sport und Brand-

schutz/Rettungswesen 

Im Rahmen einer Mitgliederversammlung, in welcher eine neue Abteilung geneh-

migt wird, muss gleichzeitig der Leiter der Abteilung gewählt werden.  

2. Das Mindestalter zur Übernahme eines Vorstandsamtes beträgt 18 Jahre. Mindes-

tens drei der Vorstandsmitglieder müssen voll geschäftsfähig sein. 

3. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils durch zwei voll geschäftsfä-

hige Mitglieder des Vorstandes gemeinschaftlich vertreten. Die Vereinigung mehre-

rer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig.  

Jedes Vorstandsmitglied kann den Verein bis zu einem Wert von 200,00 € allein ver-

treten.  

4. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beginnt am Tage der Wahl und beträgt vier 

Jahre. Sie bleiben jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. 

5. Eine Wiederwahl in den Vorstand ist (ohne Beschränkung der Anzahl der Amtsperi-

oden) möglich.
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6. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so ist unver-
züglich durch den Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzube-

rufen, in der ein neues Vorstandsmitglied gewählt wird. 

7. Werden Vorstandsmitglieder innerhalb einer Amtsperiode gewählt, endet ihre Amts-

zeit zum regulären Ende der Amtsperiode. 

8. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder (darun-

ter zwei voll geschäftsfähige Mitglieder) anwesend sind. Beschlussfassungen per E-

Mail oder Telefon sind möglich. 

9. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit 80 %-iger Mehrheit. Hierüber werden 
schriftliche Protokolle angefertigt, die von allen Sitzungsteilnehmern zu unterschrei-

ben sind. 

10. Der Vorstand hat im Wesentlichen folgende Aufgaben: 

a. Führung des Vereins unter Wahrung des Vereinszwecks 

b. Einberufung der Mitgliederversammlung 

c. Erstellen eines Jahresberichtes 

d. Erstellung eines Jahresplanes 

e. Aufstellung und Änderung von Vereinsordnungen 

f. Entgegennahme der Planungen der Abteilungen 

g. Wahrung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

§ 9 Kassenprüfer 

1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von vier Jahren einen Kassenprüfer, 

der nicht dem Vorstand angehören darf. 

2. Der Kassenprüfer hat die Kasse bzw. Konten des Vereins einschließlich der Bücher 
und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen 

und dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten. 

3. Der Kassenprüfer stellt im Rahmen der Mitgliederversammlung seinen Prüfbericht 

vor und empfiehlt bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlas-

tung des Kassenwarts. 

§ 10 Abteilungen 

1. Innerhalb des Vereines können Abteilungen gebildet werden, die sich schwerpunkt-
mäßig der Förderung eines oder mehrerer Zwecke des Vereins widmen. Die Grün-

dung und Auflösung einer Vereins-Abteilung kann durch schriftliche Erklärung ge-
genüber dem Vorstand beantragt werden, welcher anschließend die Zustimmung 

der Mitgliederversammlung einholen muss. 

2. Der Verein hat bei Gründung zwei Abteilungen: 

a. Kunst und Kultur 

b. Kinder-, Jugend- und Seniorenförderung, Sport und Brand-

schutz/Rettungswesen 

3. Mitglieder können mehreren Abteilungen angehören. Sie haben die Zugehörigkeit zu 

einer Abteilung gegenüber dem Vorstand im Zweifel schriftlich zu erklären. 
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4. Um die Neutralität zu gewährleisten, müssen Vorstandsvorsitzender, stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender sowie Kassenwart zwingend allen Abteilungen angehö-

ren. 
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5. Wesentliche Aufgaben der Abteilung sind die Planung und Durchführung ihrer Aktivi-

täten. 

§ 11 Auflösung 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitglie-

derversammlung beschlossen werden. 

2. Liquidator ist der erste Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende (oder Kas-

senwart). Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, zwei andere Vereinsmitglieder 

als Liquidator zu benennen. 

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins, soweit 
es bestehende Verbindlichkeiten übersteigt, an die Gemeinde Nauendorf, die das 

Vermögen unmittelbar und ausschließlich im Sinne der Zwecke dieser Satzung im 

Ort Nauendorf, in seinen derzeitigen Grenzen, zu verwenden hat.  

§ 12 Inkrafttreten 

Die Satzung ist in der vorliegenden Form von der Mitgliederversammlung beschlossen 

worden und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.  

Die Gründungsmitglieder des Vereins zeichnen wie folgt: 

 

Ort, Datum: ------------ 

Name, Vorname     Unterschrift 

__________________________________     ________________________________ 

__________________________________     ________________________________ 

__________________________________     ________________________________ 

__________________________________     ________________________________ 

__________________________________     ________________________________ 

__________________________________     ________________________________ 

__________________________________     ________________________________ 


